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	EINFÜHRUNG

	Es gibt Bedarf

	 

	       Bereitet die Schule Kinder auf die reale Welt vor? „Wenn du fleißig studierst und gute Noten bekommst, findest du einen gut bezahlten Job mit tollen Sozialleistungen“, pflegten meine Eltern zu sagen. Ihr Lebensziel war es, meiner älteren Schwester und mir eine Hochschulausbildung zu ermöglichen, damit wir die größten Erfolgschancen im Leben haben. Als T 1976 endlich mein Diplom erwarb – ich schloss mein Studium an der Florida State University mit Auszeichnung ab und gehörte zu den Besten meines Jahrgangs –, hatten meine Eltern ihr Ziel erreicht. Es war die Krönung ihres Lebens. Gemäß dem „Masterplan“ wurde ich bei einer „Big 8“ Wirtschaftsprüfungsgesellschaft eingestellt und freute mich schon früh auf eine lange Karriere und den Ruhestand.

	 Mein Mann Michael ging einen ähnlichen Weg. Wir kamen beide aus hart arbeitenden Familien mit bescheidenen Mitteln, aber mit starker Arbeitsmoral. Michael hat auch sein Studium mit Auszeichnung abgeschlossen, aber er hat es zweimal gemacht: zuerst als Ingenieur und dann an der juristischen Fakultät. Er wurde schnell von einer renommierten Anwaltskanzlei in Washington, D.C. rekrutiert, die sich auf Patentrecht spezialisiert hatte, und seine Zukunft schien vielversprechend, sein Karriereweg klar definiert und ein vorzeitiger Ruhestand garantiert.

	 Obwohl wir in unseren Karrieren erfolgreich waren, liefen sie nicht ganz so, wie wir es erwartet hatten. Wir haben beide mehrmals die Position gewechselt - aus den richtigen Gründen -, aber es gibt keine Pensionspläne, die für uns unverfallbar sind. Unsere Pensionskassen wachsen nur durch unsere individuellen Beiträge.       

	 

	Michael und ich führen eine wundervolle Ehe mit drei tollen Kindern. Während ich dies schreibe, sind zwei auf dem College und einer beginnt gerade mit der High School. Wir haben ein Vermögen ausgegeben, um sicherzustellen, dass unsere Kinder die beste verfügbare Ausbildung erhalten.

	 Eines Tages im Jahr 1996 kam eines meiner Kinder desillusioniert von der Schule nach Hause. Er war gelangweilt und des Lernens müde. „Warum sollte ich Zeit in Fächer investieren, die ich im wirklichen Leben nie benutzen werde?“ er protestierte.

	 Ohne nachzudenken antwortete ich: „Denn wenn du keine guten Noten bekommst, kommst du nicht aufs College.“ „Egal, ob ich aufs College gehe“, antwortete er, „ich werde reich.“

	 „Wenn du das College nicht abschließt, bekommst du keinen guten Job“, antwortete ich mit einem Anflug von Panik und mütterlicher Besorgnis. „Und wenn Sie keinen guten Job haben, wie wollen Sie dann reich werden?“

	 Mein Sohn grinste und schüttelte langsam den Kopf mit leichter Langeweile. Dieses Gespräch haben wir schon oft geführt. Er senkte den Kopf und verdrehte die Augen. Meine Worte mütterlicher Weisheit stießen wieder auf taube Ohren.

	 Obwohl er klug und willensstark war, war er immer ein höflicher und respektvoller junger Mann.

	 „Mama“, begann er. Ich war an der Reihe, belehrt zu werden. „Gehen Sie mit der Zeit! Umschauen; die reichsten Menschen wurden nicht wegen ihrer Bildung reich. Schauen Sie sich Michael Jordan und Madonna an. Sogar Bill Gates, der Harvard verließ, gründete Microsoft; er ist jetzt der reichste Mann in Amerika und er ist immer noch in seinen Dreißigern. Es gibt einen Baseball-Pitcher, der mehr als 4 Millionen Dollar im Jahr verdient, obwohl er als "geistig behindert" bezeichnet wird. ”

	 Zwischen uns herrschte lange Stille. Mir dämmerte, dass ich meinem Sohn die gleichen Ratschläge gab, die mir meine Eltern gegeben hatten. Die Welt um uns herum hat sich verändert, aber die Ratschläge nicht.

	 Eine gute Ausbildung und gute Noten sind kein Erfolgsgarant mehr, und außer unseren Kindern scheint es niemand bemerkt zu haben.

	 „Mama“, fuhr er fort, „ich möchte nicht so hart arbeiten wie du und Papa. Sie verdienen viel Geld und wir leben in einem riesigen Haus mit vielen Spielsachen. Wenn ich deinem Rat folge, werde ich wie du enden und immer härter arbeiten, nur um mehr Steuern zu zahlen und Schulden zu machen. Es gibt keine Arbeitsplatzsicherheit mehr; Ich weiß alles über Downsizing und Rightsizing. Ich weiß auch, dass Hochschulabsolventen heute weniger verdienen als Sie zu Ihrer Zeit. Schauen Sie sich die Ärzte an. Sie verdienen nicht annähernd so viel Geld wie früher. Ich weiß, dass ich mich für den Ruhestand nicht auf die Sozialversicherung oder die betriebliche Altersversorgung verlassen kann. Ich brauche neue Antworten.“

	 Er hatte recht. Er brauchte neue Antworten, und ich auch. Der Rat meiner Eltern mag für Menschen, die vor 1945 geboren wurden, gewirkt haben, aber für diejenigen von uns, die in eine sich schnell verändernde Welt hineingeboren werden, kann es katastrophal sein. Ich kann meinen Kindern nicht mehr einfach sagen,

	 "Gehen Sie zur Schule, bekommen Sie gute Noten und suchen Sie nach einem sicheren Arbeitsplatz."

	 Ich wusste, dass ich nach neuen Wegen suchen musste, um die Ausbildung meiner Kinder zu leiten. Sowohl als Mutter als auch als Buchhalterin war ich besorgt über die mangelnde finanzielle Bildung unserer Kinder in der Schule. Viele der heutigen Jugendlichen haben Kreditkarten, bevor sie die High School verlassen haben, aber sie haben noch nie einen Kurs in Geld oder wie man es anlegt, geschweige denn verstanden, wie der Zinseszins bei Kreditkarten funktioniert. Einfach ausgedrückt, ohne finanzielle Bildung und das Wissen, wie Geld funktioniert, sind sie nicht bereit, sich der Welt zu stellen, die sie erwartet, einer Welt, in der das Ausgeben wichtiger ist als das Sparen.

	 Als mein ältester Sohn als Studienanfänger mit seinen Kreditkarten hoffnungslos Schulden machte, half ich ihm nicht nur, die Kreditkarten zu zerstören, sondern machte mich auch auf die Suche nach einem Programm, das mir helfen würde, meine Kinder in Finanzfragen aufzuklären.

	 Eines Tages im letzten Jahr rief mich mein Mann aus seinem Büro an. »Ich habe jemanden, den Sie meiner Meinung nach treffen sollten«, sagte er. „Sein Name ist Robert Kiyosaki. Er ist Geschäftsmann und Investor und beantragt hier ein Patent für ein Bildungsprodukt. Ich denke, es ist das, wonach Sie gesucht haben.“

	 Genau das, wonach ich gesucht habe Mein Mann Mike war so beeindruckt von CASHFLOW, dem neuen Bildungsprodukt, das Robert Kiyosaki entwickelte, dass er für uns beide an einem Test des Prototyps teilnahm. Da es sich um ein Lernspiel handelte, habe ich auch meine 19-jährige Tochter, die ein Erstsemester an einer örtlichen Universität war, gefragt, ob sie mitmachen möchte, und sie hat zugestimmt.

	 Etwa fünfzehn Personen, aufgeteilt in drei Gruppen, nahmen an dem Test teil.

	 Mike hatte recht. Es war das Bildungsprodukt, nach dem ich gesucht hatte. Aber es hatte eine Wendung: Es sah aus wie ein buntes Monopoly-Brett mit einer riesigen, gut gekleideten Ratte in der Mitte. Im Gegensatz zu Monopoly gab es jedoch zwei Tracks: einen innen und einen außen. Das Ziel des Spiels war es, aus der inneren Bahn herauszukommen – was Robert das „Rattenrennen“ nannte und die äußere Bahn oder die „Fast Track“ zu erreichen. Wie Robert es ausdrückte, simuliert Fast Track, wie reiche Leute im wirklichen Leben spielen. Robert hat dann für uns das „Rat Race“ definiert.  „Wenn man sich das Leben des durchschnittlich gebildeten, fleißigen Menschen ansieht, gibt es einen ähnlichen Weg. Das Kind wird geboren und geht zur Schule. Die stolzen Eltern sind begeistert, weil das Kind übertrifft, gute Noten bekommt und wird an einer Hochschule aufgenommen. Das Kind macht einen Abschluss, geht vielleicht auf ein Gymnasium und macht dann genau das, was geplant ist: sucht einen sicheren Arbeitsplatz oder eine Karriere. Das Kind findet diesen Job, vielleicht als Arzt oder Anwalt, oder tritt in die Armee oder arbeitet für die Regierung.Im Allgemeinen beginnt das Kind Geld zu verdienen, Kreditkarten kommen in Massen an und das Einkaufen beginnt, wenn es noch nicht geschehen ist.       "Das Kind hat Geld zum Verbrennen und geht zu Orten, an denen andere junge Leute wie sie herumhängen, und sie treffen sich, verabreden sich und manchmal heiraten sie. Das Leben ist jetzt wunderbar, weil heute sowohl Männer als auch Frauen arbeiten. Zwei Das Einkommen ist ein Glück. Sie fühlen sich erfolgreich, ihre Zukunft ist rosig und sie entscheiden sich, ein Haus, ein Auto, einen Fernseher zu kaufen, Urlaub zu machen und Kinder zu bekommen. Das glückliche Bündel kommt. Die Nachfrage nach Bargeld ist enorm. Das glückliche Paar entscheidet das Ihre Karriere ist von entscheidender Bedeutung und beginnt, härter zu arbeiten, sucht nach Beförderungen und Gehaltserhöhungen. Die Gehaltserhöhungen kommen, ebenso wie ein weiteres Kind und der Bedarf nach einem größeren Haus. Sie arbeiten härter, werden bessere Mitarbeiter, noch engagierter. Sie gehen wieder zur Schule um speziellere Fähigkeiten zu erwerben, damit sie mehr Geld verdienen können. Vielleicht nehmen sie einen zweiten Job an. Ihr Einkommen steigt, aber auch die Steuerklasse, in der sie sich befinden, die Immobiliensteuern auf ihr neues großes Haus und ihre Sozialversicherungssteuern , und all die anderen Steuern großen Gehaltsscheck und fragen sich, wo das ganze Geld geblieben ist. Sie kaufen einige Investmentfonds und kaufen Lebensmittel mit ihrer Kreditkarte. Die Kinder werden 5 oder 6 Jahre alt, und der Sparbedarf für das Studium steigt ebenso wie der Sparbedarf für den Ruhestand. .

	 „Dieses glückliche Paar, das vor 35 Jahren geboren wurde, ist jetzt für den Rest seiner Arbeitstage im Rattenrennen gefangen. Sie arbeiten für die Eigentümer ihrer Firma, für die Regierung, die Steuern zahlt, und für die Bank, die Hypothek und Kredit abzahlt.“ Karten.

	 „Dann raten sie ihren eigenen Kindern, hart zu lernen, gute Noten zu bekommen und einen sicheren Job oder eine sichere Karriere zu finden. Sie lernen nichts über Geld, außer von denen, die von ihrer Naivität profitieren und ihr Leben lang hart arbeiten. Der Prozess wiederholt sich in einer anderen hart arbeitenden Generation. Das ist das ‚Rattenrennen‘.“

	 Der einzige Weg, aus dem „Rattenrennen“ herauszukommen, besteht darin, Ihre Kenntnisse sowohl in der Buchhaltung als auch in der Kapitalanlage unter Beweis zu stellen, zwei der wohl am schwierigsten zu meisternden Fächer. Als ausgebildeter Wirtschaftsprüfer, der einst für eine Big-8-Wirtschaftsprüfungsgesellschaft arbeitete, war ich überrascht, dass Robert das Erlernen dieser beiden Fächer sowohl unterhaltsam als auch spannend gestaltet hatte. Der Prozess war so gut getarnt, dass wir, während wir fleißig daran arbeiteten, aus dem „Rattenrennen“ herauszukommen, schnell vergessen haben, dass wir lernen.

	 Schon bald wurde aus einem Produkttest ein lustiger Nachmittag mit meiner Tochter, bei dem über Dinge gesprochen wurde, über die wir noch nie gesprochen hatten. Als Buchhalter war es einfach, ein Spiel zu spielen, das eine Gewinn- und Verlustrechnung und eine Bilanz erforderte. So hatte ich die Zeit, meiner Tochter und den anderen Spielern an meinem Tisch mit Konzepten zu helfen, die sie nicht verstanden. Ich war die erste Person – und die einzige Person in der gesamten Testgruppe –, die an diesem Tag aus dem „Rat Race“ herauskam. Ich war innerhalb von 50 Minuten draußen, obwohl das Spiel fast drei Stunden dauerte.

	 An meinem Tisch saß ein Bankier, ein Geschäftsinhaber und ein Computerprogrammierer. Was mich sehr beunruhigte, war, wie wenig diese Leute entweder über Buchhaltung oder Geldanlage wussten, Themen, die in ihrem Leben so wichtig waren. Ich fragte mich, wie sie ihre eigenen finanziellen Angelegenheiten im wirklichen Leben regelten. Ich konnte verstehen, warum meine 19-jährige Tochter das nicht verstehen würde, aber das waren erwachsene Erwachsene, mindestens doppelt so alt wie sie.  Nachdem ich das „Rattenrennen“ verlassen hatte, beobachtete ich die nächsten zwei Stunden, wie meine Tochter und diese gebildeten, wohlhabenden Erwachsenen würfeln und ihre Marker bewegen. Obwohl ich froh war, dass sie alle so viel lernten, war ich beunruhigt, wie viel die Erwachsenen nicht über die Grundlagen der einfachen Buchführung und Geldanlage wussten. Sie hatten Schwierigkeiten, den Zusammenhang zwischen ihrer Gewinn- und Verlustrechnung und ihrer Bilanz zu begreifen. Beim Kauf und Verkauf von Vermögenswerten fiel es ihnen schwer, sich daran zu erinnern, dass jede Transaktion ihren monatlichen Cashflow beeinflussen konnte. Ich dachte, wie viele Millionen Menschen haben da draußen in der realen Welt finanzielle Probleme, nur weil ihnen diese Fächer nie beigebracht wurden?

	 Gott sei Dank haben sie Spaß und sind von dem Wunsch abgelenkt, das Spiel zu gewinnen, sagte ich mir. Nachdem Robert den Wettbewerb beendet hatte, gab er uns 15 Minuten Zeit, um CASHFLOW untereinander zu diskutieren und zu kritisieren.

	 Der Geschäftsinhaber an meinem Tisch war nicht glücklich. Das Spiel gefiel ihm nicht. „Ich muss das nicht wissen“, sagte er laut. "Ich stelle Buchhalter, Banker und Anwälte ein, um mir über diese Dinge zu erzählen."

	 Darauf antwortete Robert: „Haben Sie jemals bemerkt, dass es viele Buchhalter gibt, die nicht reich sind? Und Bankiers und Anwälte und Börsenmakler und Immobilienmakler. Sie wissen viel und sind größtenteils kluge Leute, aber die meisten von ihnen sind nicht reich. Da unsere Schulen den Leuten nicht beibringen, was die Reichen wissen, lassen wir uns von diesen Leuten beraten. Aber eines Tages fahren Sie die Autobahn entlang, stehen im Stau, haben Mühe, zur Arbeit zu kommen, und schauen nach rechts und sehen Ihren Buchhalter im selben Stau. Sie schauen nach links und sehen Ihren Bankier. Das sollte dir etwas sagen.“

	 Auch der Computerprogrammierer zeigte sich von dem Spiel unbeeindruckt: „Ich kann mir Software kaufen, um mir das beizubringen.“

	 Der Bankier war jedoch bewegt. „Ich habe das in der Schule gelernt – also den Teil der Buchhaltung –, aber ich wusste nie, wie ich es auf das wirkliche Leben anwenden sollte. Jetzt weiß ich. Ich muss mich selbst aus dem ,Rattenrennen' herausholen. ”

	 Aber es waren die Kommentare meiner Tochter, die mich am meisten berührten. „Das Lernen hat mir Spaß gemacht“, sagt sie. „Ich habe viel darüber gelernt, wie Geld wirklich funktioniert und wie man investiert.“

	 Dann fügte sie hinzu: „Jetzt weiß ich, dass ich einen Beruf für die Arbeit wählen kann, die ich ausführen möchte, und nicht wegen der Arbeitsplatzsicherheit, der Sozialleistungen oder der Höhe meines Gehalts. Wenn ich lerne, was dieses Spiel lehrt, kann ich das tun und studieren, was mein Herz studieren möchte. . .anstatt etwas zu studieren, weil Unternehmen bestimmte berufliche Fähigkeiten suchen. Wenn ich das lerne, muss ich mir keine Sorgen um die Arbeitsplatz- und Sozialversicherung machen, wie es die meisten meiner Klassenkameraden bereits tun.“       Ich konnte nicht bleiben und mit Robert reden, nachdem wir das Spiel gespielt hatten, aber wir vereinbarten, uns später zu treffen, um sein Projekt weiter zu besprechen. Ich wusste, dass er das Spiel nutzen wollte, um anderen zu helfen, finanziell versierter zu werden, und ich war gespannt, mehr über seine Pläne zu erfahren.

	 Mein Mann und ich haben innerhalb der nächsten Woche ein Abendessen mit Robert und seiner Frau vereinbart. Obwohl es unser erstes geselliges Beisammensein war, fühlten wir uns, als ob wir uns schon seit Jahren kennen würden.

	 Wir haben festgestellt, dass wir viele Gemeinsamkeiten haben. Wir deckten das gesamte Spektrum ab, von Sport und Theaterstücken bis hin zu Restaurants und sozioökonomischen Themen. Wir haben über die sich verändernde Welt gesprochen. Wir haben viel Zeit damit verbracht, darüber zu diskutieren, dass die meisten Amerikaner wenig oder nichts für den Ruhestand gespart haben, sowie über den fast bankrotten Staat der Sozialversicherung und Medicare. Müssen meine Kinder für den Ruhestand von 75 Millionen Babyboomern bezahlen? Wir haben uns gefragt, ob die Leute wissen, wie riskant es ist, von einer Altersvorsorge abhängig zu sein.

	 Roberts Hauptanliegen war die wachsende Kluft zwischen den Besitzenden und den Besitzlosen in Amerika und auf der ganzen Welt. Als Autodidakt, Selfmade-Unternehmer, der die Welt bereist hat, um Investitionen zusammenzustellen, konnte Robert im Alter von 47 Jahren in den Ruhestand gehen. Er kam aus dem Ruhestand, weil er die gleiche Sorge teilt, die ich um meine eigenen Kinder habe. Er weiß, dass sich die Welt verändert hat, aber die Bildung hat sich damit nicht verändert. Laut Robert verbringen Kinder Jahre in einem veralteten Bildungssystem, lernen Fächer, die sie nie benutzen werden, und bereiten sich auf eine Welt vor, die nicht mehr existiert.

	 „Der gefährlichste Rat, den man einem Kind heute geben kann, ist ‚Gehen Sie zur Schule, machen Sie gute Noten und suchen Sie sich einen sicheren Arbeitsplatz'“, sagt er gerne. „Das ist ein alter Rat, und er ist ein schlechter Rat. Wenn Sie sehen könnten, was in Asien, Europa, Südamerika passiert, wären Sie genauso besorgt wie ich.“

	 Ein schlechter Rat, findet er, „denn wenn Sie Ihrem Kind eine finanziell abgesicherte Zukunft wünschen, kann es nicht nach alten Regeln spielen. Es ist einfach zu riskant."

	 Ich fragte ihn, was er mit „alten Regeln“ meinte.

	 „Leute wie ich spielen nach anderen Regeln als Sie“, sagte er. „Was passiert, wenn ein Unternehmen eine Verkleinerung ankündigt?“

	 „Die Leute werden entlassen“, sagte ich. "Familien sind verletzt. Die Arbeitslosigkeit steigt."

	 „Ja, aber was passiert mit dem Unternehmen, insbesondere einer Aktiengesellschaft an der Börse?“

	 „Der Kurs der Aktie steigt normalerweise, wenn der Abbau angekündigt wird“, sagte ich. „Der Markt mag es, wenn ein Unternehmen seine Arbeitskosten senkt, entweder durch Automatisierung oder einfach nur durch die Konsolidierung der Arbeitskräfte im Allgemeinen.“

	 „Das ist richtig“, sagte er. „Und wenn die Aktienkurse steigen, werden Leute wie ich, die Aktionäre, reicher. Das meine ich mit einem anderen Regelwerk. Mitarbeiter verlieren; Eigentümer und Investoren gewinnen.“ Robert beschrieb nicht nur den Unterschied zwischen einem Arbeitnehmer und einem Arbeitgeber, sondern auch den Unterschied zwischen der Kontrolle des eigenen Schicksals und der Abgabe dieser Kontrolle an jemand anderen.

	 „Aber es ist für die meisten Leute schwer zu verstehen, warum das passiert“, sagte ich. "Sie finden es einfach nicht fair."

	 „Deshalb ist es töricht, einem Kind einfach zu sagen: ‚Mach eine gute Ausbildung'“, sagte er. „Es ist töricht anzunehmen, dass die Bildung, die das Schulsystem bietet, Ihre Kinder auf die Welt vorbereiten wird, der sie nach dem Abschluss begegnen werden. Jedes Kind braucht mehr Bildung. Unterschiedliche Ausbildung. Und sie müssen die Regeln kennen. Die unterschiedlichen Regelwerke.“

	 „Es gibt Geldregeln, nach denen die Reichen spielen, und es gibt Regeln, nach denen die anderen 95 Prozent der Bevölkerung spielen“, sagte er. „Und die 95 Prozent lernen diese Regeln zu Hause und in der Schule. Deshalb ist es heute riskant, einem Kind einfach zu sagen: "Lerne fleißig und suche einen Job." Ein Kind braucht heute eine anspruchsvollere Ausbildung, und das derzeitige System liefert die Waren nicht. Es ist mir egal, wie viele Computer sie im Klassenzimmer aufstellen oder wie viel Geld die Schulen ausgeben. Wie kann das Bildungssystem ein Fach unterrichten, das es nicht kennt?“

	 Wie bringen Eltern ihren Kindern bei, was die Schule nicht tut? Wie bringt man einem Kind Buchhaltung bei? Wird ihnen nicht langweilig? Und wie lehrt man das Anlegen, wenn man als Elternteil selbst risikoscheu ist? Anstatt meinen Kindern beizubringen, einfach auf Nummer sicher zu gehen, entschied ich, dass es am besten wäre, ihnen beizubringen, auf Nummer sicher zu gehen.

	 „Wie würden Sie also einem Kind etwas über Geld und all die Dinge beibringen, über die wir gesprochen haben?“ Ich fragte Robert. „Wie können wir es Eltern leicht machen, besonders wenn sie es selbst nicht verstehen?“

	 „Ich habe ein Buch zu diesem Thema geschrieben“, sagt er.

	 "Wo ist es?"

	 „In meinem Computer. Es ist seit Jahren in zufälligen Stücken da. Ich füge es gelegentlich hinzu, aber ich bin nie dazu gekommen, alles zusammenzusetzen. Ich habe angefangen, es zu schreiben, nachdem mein anderes Buch ein Bestseller wurde, aber ich habe das neue nie beendet. Es ist in Einzelteilen.“

	 Und in Stücken war es. Nachdem ich die verstreuten Abschnitte gelesen hatte, entschied ich, dass das Buch seinen Wert hat und geteilt werden muss, besonders in diesen sich ändernden Zeiten. Wir haben vereinbart, Roberts Buch mitzuverfassen.

	 Ich fragte ihn, wie viele finanzielle Informationen ein Kind seiner Meinung nach brauchte. Er sagte, es hänge vom Kind ab. Er wusste schon in jungen Jahren, dass er reich werden wollte und hatte das Glück, eine Vaterfigur zu haben, die reich war und bereit war, ihn zu führen. Bildung ist die Grundlage des Erfolgs, sagte Robert. So wie schulische Fähigkeiten von entscheidender Bedeutung sind, sind auch finanzielle Fähigkeiten und Kommunikationsfähigkeiten von entscheidender Bedeutung.

	 Was folgt, ist die Geschichte von Roberts beiden Vätern, einem reichen und einem armen, die die Fähigkeiten erläutert, die er im Laufe seines Lebens entwickelt hat. Der Kontrast zwischen zwei Vätern bietet eine wichtige Perspektive. Das Buch wird von mir betreut, bearbeitet und zusammengestellt. Für alle Buchhalter, die dieses Buch lesen, setzen Sie Ihr akademisches Buchwissen aus und öffnen Sie Ihren Geist für die Theorien, die Robert präsentiert. Obwohl viele von ihnen die Grundlagen der allgemein anerkannten Rechnungslegungsgrundsätze in Frage stellen, bieten sie einen wertvollen Einblick in die Art und Weise, wie echte Anleger ihre Anlageentscheidungen analysieren. Wenn wir als Eltern unseren Kindern raten, „zur Schule zu gehen, fleißig zu lernen und einen guten Job zu finden“, tun wir das oft aus kultureller Gewohnheit. Es war immer das Richtige. Als ich Robert traf, überraschten mich seine Ideen zunächst. Von zwei Vätern aufgewachsen, hatte man ihm beigebracht, zwei verschiedene Ziele zu verfolgen. Sein gebildeter Vater riet ihm, für ein Unternehmen zu arbeiten. Sein reicher Vater riet ihm, das Unternehmen zu besitzen. Beide Lebenswege erforderten eine Ausbildung, aber die Studienfächer waren völlig unterschiedlich. Sein gebildeter Vater ermutigte Robert, ein kluger Mensch zu sein. Sein reicher Vater ermutigte Robert, zu wissen, wie man kluge Leute anstellt.

	 Zwei Väter zu haben verursachte viele Probleme. Roberts richtiger Vater war der Schulleiter des Staates Hawaii. Als Robert 16 Jahre alt war, hatte die Drohung „Wenn du keine guten Noten bekommst, bekommst du keinen guten Job“ wenig Wirkung. Er wusste bereits, dass sein Karriereweg darin bestand, Unternehmen zu besitzen, nicht für sie zu arbeiten. Ohne einen weisen und beharrlichen Highschool-Berater wäre Robert vielleicht nicht aufs College gegangen. Das gibt er zu. Er wollte unbedingt mit dem Aufbau seines Vermögens beginnen, stimmte aber schließlich zu, dass die College-Ausbildung auch für ihn von Vorteil sein würde.

	 Ehrlich gesagt sind die Ideen in diesem Buch für die meisten Eltern heute wahrscheinlich zu weit hergeholt und radikal. Manchen Eltern fällt es schwer genug, ihre Kinder einfach in der Schule zu halten. Aber angesichts unserer sich wandelnden Zeiten müssen wir als Eltern offen für neue und mutige Ideen sein. Kinder zu ermutigen, Arbeitnehmer zu werden, bedeutet, Ihren Kindern zu raten, ein Leben lang mehr als ihren gerechten Anteil an Steuern zu zahlen, ohne dass eine Rente zugesagt wird. Und es stimmt, dass Steuern der größte Kostenfaktor eines Menschen sind. Tatsächlich arbeiten die meisten Familien von Januar bis Mitte Mai für die Regierung, nur um ihre Steuern zu decken. Neue Ideen sind gefragt und dieses Buch liefert sie.

	 Robert behauptet, dass die Reichen ihre Kinder anders unterrichten. Sie unterrichten ihre Kinder zu Hause am Esstisch. Diese Ideen sind vielleicht nicht die Ideen, die Sie mit Ihren Kindern besprechen möchten, aber danke, dass Sie sich diese ansehen. Und ich rate Ihnen, weiter zu suchen. Meiner Meinung nach ist das Konzept, einfach gute Noten zu bekommen und einen guten Job zu finden, als Mutter und CPA eine alte Idee. Wir müssen unsere Kinder besser beraten. Wir brauchen neue Ideen und andere Bildung. Vielleicht ist es gar keine so schlechte Idee, unseren Kindern zu sagen, dass sie sich bemühen sollen, gute Mitarbeiter zu sein und gleichzeitig eine eigene Investmentgesellschaft zu besitzen.

	 Als Mutter hoffe ich, dass dieses Buch anderen Eltern hilft. Es ist Roberts Hoffnung, die Menschen darüber zu informieren, dass jeder Wohlstand erreichen kann, wenn er dies möchte. Wenn Sie heute Gärtner oder Hausmeister oder sogar arbeitslos sind, haben Sie die Möglichkeit, sich weiterzubilden und Ihren Lieben beizubringen, für sich selbst zu sorgen. Denken Sie daran, dass finanzielle Intelligenz der mentale Prozess ist, durch den wir unsere finanziellen Probleme lösen.       Heute sind wir mit globalen und technologischen Veränderungen konfrontiert, die größer oder sogar noch größer sind als je zuvor. Niemand hat eine Kristallkugel, aber eines ist sicher: Vor uns liegen Veränderungen, die jenseits unserer Realität liegen. Wer weiß, was die Zukunft bringt? Aber was auch immer passiert, wir haben zwei grundlegende Möglichkeiten: Gehen Sie auf Nummer sicher oder gehen Sie schlau, indem Sie sich vorbereiten, sich ausbilden und Ihr eigenes Finanzgenie und das Ihrer Kinder wecken. - Sbaron Lecbter

	  Für einen KOSTENLOSEN AUDIOBERICHT „Was mein reicher Dad mir über Geld beigebracht hat“ müssen Sie nur unsere spezielle Website unter www.richdadbooki.com besuchen und der Bericht steht Ihnen kostenlos zur Verfügung.

	  Vielen Dank

	  Reicher Vater, armer Vater  

	 

	 


 

	 

	 

	 

	 

	 

	KAPITEL EINS

	 

	Reicher Vater, armer Vater

	Wie von Robert Kiyosaki . erzählt

	 

	       Ich hatte zwei Väter, einen reichen und einen armen. Einer war hochgebildet und intelligent; er hatte einen Ph.D. und absolvierte vier Jahre Bachelorarbeit in weniger als zwei Jahren. Er ging dann an die Stanford University, die University of Chicago und die Northwestern University, um seine weiterführenden Studien zu absolvieren, alle mit vollen finanziellen Stipendien. Der andere Vater hat die achte Klasse nie beendet.

	 Beide Männer waren beruflich erfolgreich und arbeiteten ihr ganzes Leben lang hart. Beide erwirtschafteten ein beachtliches Einkommen. Dennoch kämpfte man sein ganzes Leben lang finanziell. Der andere würde einer der reichsten Männer Hawaiis werden. Einer starb und hinterließ seiner Familie, seinen Wohltätigkeitsorganisationen und seiner Kirche mehrere Millionen Dollar. Die anderen ließen Rechnungen bezahlen.

	 Beide Männer waren stark, charismatisch und einflussreich. Beide Männer boten mir Ratschläge an, aber sie gaben nicht die gleichen Ratschläge. Beide Männer glaubten stark an Bildung, empfahlen jedoch nicht den gleichen Studiengang.

	 Hätte ich nur einen Vater gehabt, hätte ich seinen Rat annehmen oder ablehnen müssen. Die Beratung durch zwei Väter bot mir die Möglichkeit, gegensätzliche Standpunkte zu wählen; einer von einem reichen Mann und einer von einem armen Mann.

	 Anstatt das eine oder andere einfach zu akzeptieren oder abzulehnen, habe ich mehr nachgedacht, verglichen und dann für mich selbst ausgewählt.

	 Das Problem war, der reiche Mann war noch nicht reich und der arme Mann noch nicht arm. Beide standen am Anfang ihrer Karriere und hatten mit Geld und Familie zu kämpfen. Aber sie hatten sehr unterschiedliche Ansichten zum Thema Geld.

	 Ein Vater würde zum Beispiel sagen: „Die Liebe zum Geld ist die Wurzel allen Übels.“ Der andere: "Der Geldmangel ist die Wurzel allen Übels."

	 Als kleiner Junge war es schwierig, zwei starke Väter zu haben, die mich beide beeinflussten. Ich wollte ein guter Sohn sein und zuhören, aber die beiden Väter sagten nicht dasselbe. Die Gegensätze ihrer Standpunkte, insbesondere in Bezug auf Geld, waren so extrem, dass ich neugierig und fasziniert wurde. Ich fing an, lange Zeit darüber nachzudenken, was jeder sagte.

	 Einen Großteil meiner privaten Zeit verbrachte ich damit, nachzudenken und mir Fragen zu stellen wie: "Warum sagt er das?" und dann die gleiche Frage der Aussage des anderen Vaters stellen. Es wäre viel einfacher gewesen, einfach zu sagen: „Ja, er hat recht. Ich stimme dem zu." Oder einfach den Standpunkt zurückweisen, indem man sagt: „Der alte Mann weiß nicht, wovon er redet.“ Stattdessen zwang mich die Tatsache, dass ich zwei Väter hatte, die ich liebte, zu denken und letztendlich eine eigene Denkweise zu wählen. Als Prozess erwies sich die Entscheidung für mich auf lange Sicht als viel wertvoller, als nur einen einzigen Standpunkt zu akzeptieren oder abzulehnen.

	 Einer der Gründe, warum die Reichen reicher, die Armen ärmer werden und die Mittelschicht um Schulden kämpft, ist, dass das Thema Geld zu Hause und nicht in der Schule unterrichtet wird. Die meisten von uns lernen von ihren Eltern über Geld. Was also können arme Eltern ihrem Kind über Geld erzählen? Sie sagen einfach „Bleib in der Schule und lerne fleißig“. Das Kind kann mit hervorragenden Noten abschließen, aber mit der finanziellen Planung und Denkweise einer armen Person. Es wurde gelernt, als das Kind klein war.       Geld wird in den Schulen nicht gelehrt. Die Schulen konzentrieren sich auf schulische und berufliche Fähigkeiten, aber nicht auf finanzielle Fähigkeiten. Dies erklärt, wie kluge Banker, Ärzte und Buchhalter, die in der Schule hervorragende Noten erworben haben, ihr ganzes Leben lang finanziell zu kämpfen haben. Unsere erstaunliche Staatsverschuldung ist zum großen Teil darauf zurückzuführen, dass hochgebildete Politiker und Regierungsbeamte Finanzentscheidungen treffen, die wenig oder keine Ausbildung zum Thema Geld haben.

	 Ich blicke oft auf das neue Jahrtausend und frage mich, was passieren wird, wenn Millionen von Menschen finanzielle und medizinische Hilfe benötigen. Sie werden auf finanzielle Unterstützung von ihren Familien oder der Regierung angewiesen sein. Was passiert, wenn Medicare und Social Security kein Geld mehr haben? Wie wird eine Nation überleben, wenn das Unterrichten von Kindern über Geld weiterhin den Eltern überlassen bleibt, von denen die meisten arm sein werden oder bereits sind?

	 Da ich zwei einflussreiche Väter hatte, lernte ich von beiden. Ich musste über die Ratschläge jedes Vaters nachdenken und gewann dabei wertvolle Einblicke in die Kraft und Wirkung der eigenen Gedanken auf das eigene Leben. Ein Vater hatte zum Beispiel die Angewohnheit zu sagen: „Ich kann es mir nicht leisten.“ Der andere Vater verbot die Verwendung dieser Worte. Er bestand darauf, dass ich sagte: "Wie kann ich es mir leisten?" Das eine ist eine Aussage, das andere eine Frage. Das eine lässt dich vom Haken, das andere zwingt dich zum Nachdenken. Mein bald reich werdender Vater würde das erklären, indem er automatisch die Worte „Ich kann es mir nicht leisten“ sagte, dass dein Gehirn aufhört zu arbeiten. Mit der Frage „Wie kann ich mir das leisten?“ Ihr Gehirn wird zur Arbeit gebracht. Er wollte nicht alles kaufen, was Sie wollten. Er war fanatisch davon, seinen Verstand zu trainieren, den leistungsstärksten Computer der Welt. „Mein Gehirn wird jeden Tag stärker, weil ich es trainiere. Je stärker es wird, desto mehr Geld kann ich verdienen.“ Er glaubte, dass das automatische Sagen „Ich kann es mir nicht leisten“ ein Zeichen von geistiger Faulheit sei.

	 Obwohl beide Väter hart arbeiteten, bemerkte ich, dass ein Vater die Angewohnheit hatte, sein Gehirn einzuschläfern, wenn es um Geldangelegenheiten ging, und der andere die Angewohnheit hatte, sein Gehirn zu trainieren. Das langfristige Ergebnis war, dass ein Vater finanziell stärker und der andere schwächer wurde. Es unterscheidet sich nicht viel von einer Person, die regelmäßig ins Fitnessstudio geht, um zu trainieren, von jemandem, der auf der Couch sitzt und fernsieht. Richtige körperliche Bewegung erhöht Ihre Chancen auf Gesundheit, und richtige geistige Bewegung erhöht Ihre Chancen auf Wohlstand. Faulheit verringert sowohl Gesundheit als auch Wohlstand.

	 Meine beiden Väter hatten in Gedanken gegensätzliche Ansichten. Ein Vater dachte, dass die Reichen mehr Steuern zahlen sollten, um sich um die weniger Glücklichen zu kümmern. Der andere sagte: „Steuern bestrafen diejenigen, die produzieren und belohnen diejenigen, die nicht produzieren.“  Ein Vater empfahl: „Lerne hart, damit du eine gute Firma findest, für die du arbeiten kannst.“ Der andere empfahl: "Lerne hart, damit du ein gutes Unternehmen zum Kauf finden kannst." Ein Vater sagte: „Ich bin nicht reich, weil ich euch Kinder habe.“ Der andere sagte: "Der Grund, warum ich reich sein muss, ist, dass ich euch Kinder habe." Man ermutigte, beim Abendessen über Geld und Geschäfte zu sprechen. Der andere verbot, beim Essen über das Thema Geld zu sprechen. Einer sagte: "Wenn es um Geld geht, gehen Sie auf Nummer sicher, gehen Sie kein Risiko ein." Der andere sagte: „Lernen, mit Risiken umzugehen.“

	 Einer glaubte: „Unser Zuhause ist unsere größte Investition und unser größtes Kapital.“ Der andere glaubte: "Mein Haus ist eine Belastung, und wenn Ihr Haus Ihre größte Investition ist, sind Sie in Schwierigkeiten."

	 Beide Väter bezahlten ihre Rechnungen pünktlich, doch einer bezahlte seine Rechnungen zuerst, der andere zuletzt.

	 Ein Vater glaubte an eine Firma oder die Regierung, die sich um Sie und Ihre Bedürfnisse kümmert. Er war immer besorgt über Gehaltserhöhungen, Altersvorsorge, medizinische Leistungen, Krankenstand, Urlaubstage und andere Vergünstigungen. Er war beeindruckt von zwei seiner Onkel, die zum Militär gingen und nach zwanzig Jahren aktiven Diensts einen Ruhestand und ein lebenslanges Rentenpaket erhielten. Er liebte die Idee von medizinischen Leistungen und PX-Privilegien, die das Militär seinen Rentnern gewährte. Er liebte auch das Tenure-System, das durch die Universität verfügbar ist. Die Idee des lebenslangen Arbeitsschutzes und der Arbeitsleistungen schien manchmal wichtiger als der Job. Er sagte oft: „Ich habe hart für die Regierung gearbeitet und habe Anspruch auf diese Leistungen.“

	 Der andere glaubte an die totale finanzielle Eigenständigkeit. Er sprach sich gegen die „Anspruchsmentalität“ aus und wie sie schwache und finanziell bedürftige Menschen hervorbringt. Er legte Wert darauf, finanziell kompetent zu sein.

	 Ein Vater hatte Mühe, ein paar Dollar zu sparen. Der andere hat einfach Investitionen geschaffen.

	 Ein Vater hat mir beigebracht, wie man einen beeindruckenden Lebenslauf schreibt, damit ich einen guten Job finden kann. Der andere hat mir beigebracht, wie man solide Geschäfts- und Finanzpläne schreibt, damit ich Arbeitsplätze schaffen kann.

	 Das Produkt zweier starker Väter zu sein, hat mir den Luxus ermöglicht, die Auswirkungen verschiedener Gedanken auf das eigene Leben zu beobachten. Mir ist aufgefallen, dass Menschen ihr Leben wirklich durch ihre Gedanken gestalten.

	 Mein armer Vater hat zum Beispiel immer gesagt: „Ich werde nie reich“. Und diese Prophezeiung wurde Wirklichkeit. Mein reicher Vater hingegen bezeichnete sich selbst immer als reich. Er sagte Dinge wie: "Ich bin ein reicher Mann, und reiche Leute tun das nicht." Selbst als er nach einem großen finanziellen Rückschlag pleite war, bezeichnete er sich weiterhin als reicher Mann. Er bedeckte sich mit den Worten: „Es gibt einen Unterschied zwischen arm und pleite. - Pleite ist vorübergehend und arm ist ewig.“

	 Mein armer Vater sagte auch: „Geld interessiert mich nicht“ oder „Geld spielt keine Rolle“. Mein reicher Vater sagte immer: „Geld ist Macht“.

	 Die Kraft unserer Gedanken wird vielleicht nie gemessen oder geschätzt, aber als kleiner Junge wurde mir klar, dass ich mir meiner Gedanken und meiner Ausdrucksweise bewusst war. Ich bemerkte, dass mein armer Vater arm war, nicht wegen des Geldes, das er verdiente, was bedeutend war, sondern wegen seiner Gedanken und Taten. Als kleiner Junge, der zwei Väter hatte, wurde mir sehr bewusst, dass ich vorsichtig war, welche Gedanken ich zu meinen eigenen machte. Auf wen soll ich hören – meinen reichen Vater oder meinen armen Vater?  Obwohl beide Männer großen Respekt vor Bildung und Lernen hatten, waren sie sich nicht einig, was ihrer Meinung nach wichtig war zu lernen. Einer wollte, dass ich hart studiere, einen Abschluss mache und einen guten Job bekomme, um für Geld zu arbeiten. Er wollte, dass ich studiere, um Berufsanwältin, Rechtsanwalt oder Buchhalter zu werden oder für meinen MBA eine Business School zu machen. Der andere ermutigte mich, zu studieren, um reich zu werden, zu verstehen, wie Geld funktioniert und zu lernen, wie es für mich funktioniert. "Ich arbeite nicht für Geld!" waren Worte, die er immer wieder wiederholte: „Geld funktioniert für mich!“
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